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Beschlussvorlage 
 

Geschäftsbereich 
 
Ressort / Stadtbetrieb 
 
 

Stadtgrün, Mobilität, Umwelt und Geodaten 
 
Ressort 104 - Straßen und Verkehr 
 
 

Bearbeiter/in 
Telefon (0202) 
Fax (0202) 
E-Mail 
 

Jürgen Pelz 
563 - 5305 
563 - 8422 
Juergen.Pelz@stadt.wuppertal.de 

Datum: 
 
Drucks.-Nr.: 

14.10.2022 
 
VO/1203/22 
öffentlich 

Sitzung am Gremium  Beschlussqualität 

16.11.2022 BV Cronenberg Empfehlung/Anhörung 
06.12.2022 Ausschuss für Verkehr Empfehlung/Anhörung 
15.12.2022 Hauptausschuss Empfehlung/Anhörung 
19.12.2022 Rat der Stadt Wuppertal Entscheidung 
 

Bebauungsplan Nr. 815A - Herstellung von Erschließungsanlagen durch einen Dritten 

 
Grund der Vorlage 
 
Die Entscheidung der Stadt, einem Dritten die Herstellung öffentlicher Erschließungsanlagen 
durch Vertrag zu übertragen, ist kein Geschäft der laufenden Verwaltung. 
 
 
Beschlussvorschlag 
 
Der Rat der Stadt beschließt, der Firma EGA BAU Wuppertal GmbH die Herstellung einer 
von der Oberheidter Straße abzweigenden öffentlichen Erschließungsstraße einschließlich 
eines öffentlichen Rad- und Fußwegs zur Straße Häusgesbusch durch einen städtebaulichen 
Vertrag über die Erschließung zu übertragen. 

 
Einverständnisse 
 
Entfällt 
 
 
Unterschrift 
 
 
 
 
Meyer 
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Begründung 
 
Die öffentlichen Straßen, Wege und Plätze werden üblicherweise durch die Stadt Wuppertal 
selbst hergestellt. Im Anschluss hieran ist die Stadt verpflichtet, den ihr entstandenen 
Herstellungsaufwand über Erschließungsbeiträge auf die Anlieger umzulegen. Das 
Baugesetzbuch sieht aber auch die Möglichkeit vor, die Herstellung der öffentlichen 
Erschließungsanlagen in privater Regie durchführen und finanzieren zu lassen. Zu diesem 
Zweck schließt die Stadt mit einem Investor einen städtebaulichen Vertrag über die 
Erschließung eines Baugebiets, der alle Einzelheiten der Straßenherstellung regelt (§ 11 
Abs. 1 Nr. 1 Baugesetzbuch). Der Investor trägt die Kosten der Ausbaumaßnahmen und 
kalkuliert diese im Rahmen der Vermarktung der von ihm erschlossenen Baugrundstücke in 
die Kaufpreise ein (so das in Wuppertal übliche Verfahren). Der Vorteil dieses Verfahrens 
besteht für die Gemeinde darin, dass der gemeindliche Haushalt nicht mit den 
Herstellungskosten für die Straße und ggf. weiterer Erschließungsanlagen belastet wird. 
 
Die am 5. September 2022 vom Rat der Stadt Wuppertal beschlossene 1. Änderung des 
Bebauungsplans Nr. 815A sieht zwischen Oberheidter Straße und der Straße Häusgesbusch 
eine Erschließungsstraße vor, die von der Oberheidter Straße abzweigt, mit einem 
Wendehammer endet und eine Anbindung an die Emanuel-Felke-Straße erhält. Vom 
Wendehammer ist eine Rad- und Fußwegeverbindung zur Straße Häusgesbusch 
vorgesehen. Durch die Erschließungsstraße sollen neu geschaffene Wohnbauflächen 
erschlossen werden. Es ist vorgesehen, der Firma EGA BAU Wuppertal GmbH die 
Herstellung der Erschließungsstraße und des Verbindungswegs durch einen städtebaulichen 
Vertrag über die Erschließung zu übertragen. Da die öffentlichen Entwässerungsanlagen im 
Baugebiet in das Eigentum der WSW Energie & Wasser AG übergehen werden, schließt die 
WSW mit demselben Investor einen entsprechenden Vertrag über die Herstellung der 
Entwässerungsanlagen. Die Verträge befinden sich zurzeit in Vorbereitung. Sobald der Rat 
der Stadt die Verwaltung zum Vertragsabschluss ermächtigt hat und die Verträge 
ausverhandelt sind, erfolgt ihre notarielle Beurkundung. 
 
 
Klimacheck 

Hat das Vorhaben eine langfristige Auswirkung auf den Klimaschutz und/oder die 
Klimafolgenanpassung? 

⊠ neutral /nein 

☐ ja, positive Auswirkungen 

☐ ja, negative Auswirkungen 

Begründung gemäß Vorlage VO/0728/22 (Satzungsbeschluss): 
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Kosten und Finanzierung 
 
Entfällt 
 
 
Zeitplan 
 
Entfällt 
 
 
Anlagen 
 
Anlage 01 – Vertragsgebiet 
Anlage 02 – Bebauungsplan Nr. 815A 
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